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Gartenjahr 2016 – Raum für Begegnungen 

Gärten, Seeufer und Stadtplätze bieten Lebensqualität, doch viele dieser Erholungsräume stehen unter 

massivem Druck. Der Schweizer Heimatschutz setzt ein Zeichen und bietet mit seinen kantonalen Sek-

tionen ein Programm mit 60 spannenden Veranstaltungen. www.heimatschutz.ch 

In Zürich, Winterthur und Zug lebt es sich am besten 

Zürich ist von der Lebensqualität her die attraktivste Stadt der Schweiz. Dies ergab das Städte-Ranking 

2016 des Wirtschaftsmagazins „Bilanz“, das vom Beratungsunternehmen Wüest & Partner erhoben 

wurde. Winterthur belegt hinter Zug den dritten Platz und verweist Bern und Luzern auf die Ränge vier 

und fünf. Darüber hinaus rangieren weitere 29 Städte aus dem Kanton Zürich unter den 100 attraktivs-

ten Städten der Schweiz. Insgesamt wurden 162 Städte nach elf Indikatoren (vom Arbeitsmarkt über 

das Kulturangebot bis hin zur Steuerattraktivität) beurteilt. Zur Rangliste 

Naturerlebnisse im Züri Oberland 

Am Freitagabend 5. August 2016 können Sie sich mit den Jägern auf die Pirsch begeben und Wildtiere 

beobachten, den Geschichten der Jäger lauschen und anschliessend gemeinsam den Aser (sprich das 

Abendessen) am Feuer geniessen. Am Samstag 15. Oktober 2016 geht es mit Experten auf Pilzex-

kursion. Die Ernte wird zu einem feinen Pilzrisotto verarbeitet. Eine gute Gelegenheit um Tipps für die 

http://www.heimatschutz.ch/gartenjahr
http://www.awa.zh.ch/internet/volkswirtschaftsdirektion/awa/de/standortfoerderung/lebensraum/lebensqualitaet/_jcr_content/contentPar/morethemes/morethemesitems/523_1383153710767.spooler.download.1463141068168.pdf/staedteranking_bilanz_mai2016.pdf
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Pilzsuche sowie Erkennung und Verarbeitung von Speisepilzen zu erfahren. www.zürioberland-

tourismus.ch - Tel 052 396 50 99  

Nationaler Wandertag am 10. September 2016 

Melanie Oesch, Susanne Kunz und Erich Vock begleiten je eine der drei Wanderungen. Die Familien-

wanderung führt auf flachen Wegen mit traumhafter Aussicht, der Wasserweg lüftet Geschichten aus 

früheren Zeiten und die Bachteltour verspricht herrliche Rundsicht. Ausgangspunkt ist das Bleiche 

Areal, wo ganztags mit Industrieführungen, Spezialitätenmarkt, Streichelzoo, selber schwingen und Bier 

brauen weitere Programmpunkte geboten werden. Die Konzerte von Oesch’s die Dritten und Les 

Sauterelles garantieren einen unterhaltsamen Abend. www.zürioberland-tourismus.ch 

Sitzbankkonzept – „Besser sitzen, weiter gehen“ 

Der Verband Fussverkehr Schweiz hat ein Sitzbankkonzept entworfen, das sich an Gemeinden richtet. 

Die Sitzbänke bieten Fussgängern willkommene Erholungsinseln und beleben den öffentlichen Raum. 

www.fussverkehr.ch 

Preisträger & Jubiläen 

Wir gratulieren 

 

Swiss Economic Award für obergäriges Craft Bier aus Winterthur 

Die Jury des Swiss Economic Forum hat die Doppelleu Brauwerkstatt zum diesjährigen Sieger in der 

Kategorie Produktion und Gewerbe erkoren. Doppelleu wurde 2012 in Winterthur gegründet, ist seither 

auf 27 Mitarbeitende angewachsen und stellt handwerklich gebrautes Craft Bier her. www.doppelleu.ch  

Auszeichnung für dacadoo 

Die Zürcher Firma dacadoo wurde für ihre Verdienste um die digitale und mobile Gesundheitsförderung 

mit dem „Global Visionary Innovation Leadership Award for Wellness Analytics“ ausgezeichnet. Daca-

doo hat die gleichnamige digitale Gesundheitsplattform für Menschen entwickelt, die ihren Gesundheits-

zustand auf spielerische Art beobachten und verbessern wollen. Kunden sind zum einen Unternehmen, 

zum anderen Privatpersonen. Dacadoo baut zur Zeit die Präsenz in den USA weiter aus. 

www.dacadoo.com 

W.A. de Vigier Award 2016: Drei von fünf Preisträgern aus Zürich 

Die W.A. de Vigier Stiftung unterstützt Menschen mit innovativen Geschäftsideen, die ein leistungs-  

und wachstumsorientiertes Unternehmen in der Schweiz aufbauen wollen. Am 19. Mai 2016 wurden 

drei Zürcher Jungunternehmen gewürdigt: Die Firma Pregnolia, die Tests zur frühzeitigen Erkennung 

einer Frühgeburt anbietet, die Firma Peripal AG, deren Gerät die Dialyse in den eigenen vier Wänden 

vereinfacht und die Firma UrbanAlps, die Sicherheitsschlüssel mit einem Schutz gegen 3D-Drucker 

Kopien versieht. www.devigier.ch 
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http://www.zürioberland-tourismus.ch/
http://www.zürioberland-tourismus.ch/
http://www.zürioberland-tourismus.ch/
http://www.fussverkehr.ch/
http://www.doppelleu.ch/de/SEF.html
https://www.dacadoo.com/?lang=de
http://www.devigier.ch/de-CH/Preistrager/Bisherige-Preistrager/2016/Preistrager/Pregnolia-AG
http://www.devigier.ch/de-CH/Preistrager/Bisherige-Preistrager/2016/Preistrager/Peripal-AG
http://www.devigier.ch/de-CH/Preistrager/Bisherige-Preistrager/2016/Preistrager/UrbanAlps-AG
http://www.devigier.ch/de-CH/Preistrager/Bisherige-Preistrager/2016
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Eureka Innovation Award für NeMoDevices 

Die Firma NeMoDevices, Mitglied vom Bio-Technopark in Schlieren-Zürich, wurde als „Innovator of to-

morrow“ mit dem Eureka Innovation Award 2015/2016 ausgezeichnet. Eureka Innovation Award 

Netcetera: 20 Jahre zukunftsweisende Lösungen 

Seit zwei Dekaden begleitet Netcetera ihre Kunden erfolgreich auf dem Weg zur Digitalisierung, sei es 

mit massgeschneiderter Software oder der Einbettung bewährter Lösungen für Kunden verschiedenster 

Branchen. Netcetera beschäftigt international rund 350 Mitarbeitende in fünf Ländern.  

Termine nicht verpassen 

 

Festival Saison in Zürich 

Gleich drei Festivals werden Zürich im September 2016 in Feststimmung versetzen: 

¶ An der FOOD ZURICH vom 8. bis 18. September 2016 werden Gourmets, Picknicker, herzhafte 

Esser, Feinschmecker, Fleischtiger, Vegetarier, Veganer, Gluten-Intolerante, «Süsse» und 

«Salzige» in den Genuss von unzähligen Leckereien aus der ganzen Welt kommen. 

www.zuerich.com 

¶ Das Digital Festival findet vom 15. bis 18. September 2016 im Kaufleuten und Technopark 

Zürich statt und ist ein einmaliges Zusammentreffen von digitalen Machern. Mit dabei sind 

Startups und etablierte Brands, Programmierer und CEOs: Ihr Anspruch ist zu inspirieren, 

motivieren und kooperieren. Diskutiert werden relevante Themen für die Schweizer Wirtschaft 

und Fragen rund um die digitale Zukunft. http://digitalfestival.ch  

¶ Das Zurich Film Festival findet vom 22. September bis 2. Oktober 2016 bereits zum 12. Mal 

statt. Es ist seit der ersten Ausgabe im 2005 kontinuierlich gewachsen: 2015 verzeichnete es 

rund 85'000 Eintritte und zog mehr als 600 akkreditierte Filmschaffende sowie über 500 

Medienschaffende aus aller Welt an. https://zff.com 

Cluster, Unternehmertum & Wissenstransfer 

Einleitende Veranstaltungshinweise 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Unternehmertum 

 

Startup Space 

Das Institut für Jungunternehmen IFJ baut seine Präsenz im Kanton Zürich weiter aus. Seit kurzem bie-

tet es Arbeitsplätze und Büros zu fairen Konditionen im attraktiven Startup Space (mit Indoor-Lounge, 

Networkingzonen und einer Sonnenterrasse) unweit vom Bahnhof Schlieren. Ein Teil des IFJ Startup 

Support Teams wird sich ebenfalls dort einquartieren. www.ifj.ch/startupspaceie  

 

http://nemodevices.ch/wp1/
http://www.eurekanetwork.org/eureka-innovation-award-2016
https://www.zuerich.com/de/besuchen/veranstaltungen/food-zurich
http://digitalfestival.ch/
https://zff.com/de/home/
http://www.ifj.ch/startupspaceie
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Kooperationspotenzial zwischen Startups und Designern 

Im Rahmen des Pilotprojektes DesignSeed der Hochschule Luzern haben sechs ETH Spin-offs in der 

Inkubationsphase mit Designern zusammengearbeitet, was sich für die Beteiligten als zielführend und 

sinnvoll herausgestellt hat. Die Erkenntnisse wurden in einem Buch verarbeitet, das Anregungen und 

Tipps liefert. Projektinformationen und Buch-Download 

Neuauflage der Publikation Gründen 

Wer ein Unternehmen gründen möchte, findet in der Publikation Gründen hilfreiche Informationen wie 

Checklisten, Anlaufstellen, Praxistipps, Fachbeiträge zu gründungsrelevanten Themen und Porträts aus 

verschiedenen Branchenumfeldern. Die Neuauflage des bewährten und kostenlos erhältlichen Leit-

fadens wird anfangs August erscheinen. Mehr Informationen in Bälde unter www.startupticker.ch und 

www.gruenden.ch 

Jour Fixe: ein Muss für Unternehmerinnen 

Einmal im Jahr gilt es für Unternehmerinnen, sich eine Auszeit zu nehmen, um mit anderen Frauen 

zusammen am Jour Fixe des Verbandes Frauenunternehmen Energie zu tanken und sich inspirieren zu 

lassen. Der diesjährige Jour Fixe vom 27. September steht unter dem Motto „Fit für morgen“. Wir 

können wenige Freikarten (nur 1 pro Person) vermitteln. Interessierte melden sich bitte mit einem 

kurzen Kommentar zu ihrem Hintergrund bis Ende Juli 2016 bei standort@vd.zh.ch, 

www.frauenunternehmen.ch 

 

Markterschliessung über die Landesgrenzen hinaus 

 

 

Türöffner für Geschäftskontakte in Mitteleuropa 

Die Handelskammer Schweiz-Mitteleuropa SEC lud im Mai 2016 zum „Romania - Switzerland Invest-

ment Forum“ in Bukarest ein. Es handelte sich um eine Folgeveranstaltung zum Wirtschaftsforum 

Schweiz-Rumänien, das im Oktober 2015 in Zürich stattfand und auf das Potenzial von Rumänien als 

Industriepartner aufmerksam gemacht hat. Dieses Beispiel veranschaulicht, wie die Handelskammer 

Schweiz-Mitteleuropa SEC Direktkontakte zu wichtigen Wirtschaftsorganisationen vermittelt. Sie ist An-

sprechpartnerin für Unternehmen, die sich für Kontakte in den folgenden Ländern interessieren: Alba-

nien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Estland, Kosovo, Kroatien, Lettland, Litauen, Mazedonien, Mon-

tenegro, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn. 

www.sec-chamber.ch 

 

 

https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/medien/magazin/archiv/2016/06/20/das-geheimnis-ihres-erfolgs/
http://www.startupticker.ch/
http://www.gruenden.ch/
mailto:standort@vd.zh.ch
http://www.frauenunternehmen.ch/events/vfu-jour-fixe-2016-jahrestagung-fuer-unternehmerinnen/
http://www.sec-chamber.ch/
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Wirtschaftspolitische Zusammenarbeit mit China verstärkt 

Der Kanton Zürich hat seine wirtschaftspolitische Zusammenarbeit mit China weiter vertieft. Im Rahmen 

einer Delegationsreise vom 19. bis 27. April 2016 unter der Leitung von Regierungsrätin Carmen Walker 

Späh wurden die in den vergangenen Jahren aufgebauten Partnerschaften mit den chinesischen Regio-

nen Guangdong und Chongqing gepflegt. Auf dem Programm standen unter anderem auch Kontakte mit 

Vertretern von chinesischen Banken. Zur Medienmitteilung 

Mutig ins Ausland vorstossen 

„Faszination Export“, so lautet der Titel von Willi Glaesers Buch. Er erzählt darin Geschichten von 

Schweizer Unternehmerpersönlichkeiten, die mit Leidenschaft und Durchhaltewillen ihre Produkte auf 

den internationalen Markt gebracht haben. Das Buch ist als Mutmacher für alle innovativen und unter-

nehmerisch denkenden Menschen gedacht. www.faszinationexport.ch 
 

Bildung, Forschung, Wissens- & Technologietransfer 

 

Wechsel in der Leitung des Technoparks Winterthur 

Nach 16 verdienstvollen Jahren wird René Hausammann im Juli 2016 den Stab an seinen Nachfolger 

Thomas Schumann übergeben. Der Technopark Winterthur ist eine Erfolgsgeschichte. René Hausam-

mann hat dessen Entwicklung seit der Gründung im Jahr 2000 massgeblich geprägt. Heute sind im 

Technopark Winterthur 43 Unternehmen und zwei Institute der ZHAW eingemietet. Der Ruf als gute 

Adresse für Innovation und Wissenstransfer den René Hausammann in seinem 16-jährigen Engage-

ment aufgebaut hat, lockt auch ausländische Unternehmen nach Winterthur. www.tpw.ch 

Life Science Zurich Business Network: Overview 2016 

Das druckfrisch vorliegende Booklet „Life Science Zurich Business Network“ stellt die Aktivitäten und 

Kooperationen im Bereich Life Sciences in und um Zürich vor. Unter der Dachmarke „Life Science 

Zurich (LSZ)“ arbeiten zahlreiche Stakeholder eng zusammen. www.awa.zh.ch 

4 Health Tech Experts 

Health Tech Cluster Switzerland und die Swiss Medtech Expo laden vier Mal jährlich gemeinsam zur 

Veranstaltungsreihe „4 Health Tech Experts“ ein. An dieser beleuchten Spezialisten und Experten aus 

Industrie, Forschung und Wissenschaft die vielfältigen Aspekte des Innovationsbegriffs. Die Veranstal-

tung vom 16. Juni 2016 bei der Zühlke Engineering in Schlieren war dem Thema Big Data gewidmet. 

www.medtech-expo.ch 

Winterthur Hauptstadt der Berufsbildung 

Am zweiten Internationalen Berufsbildungskongress vom 20. bis 22. Juni 2016 empfing Bundespräsi-

dent und Wirtschaftsminister Johann Schneider-Ammann Bildungsfachleute und Wirtschaftsführer aus 

über 60 Nationen. Das Motto der diesjährigen Ausgabe, die erneut in Winterthur stattfand, war dem 

Austausch von bewährten Elementen aus Bildungssystemen verschiedener Länder gewidmet.  

Mehr Informationen 

Auf dem Weg zu den intelligenten Leggins 

ZHAW-Forschende aus den Bereichen Technik und Gesundheit entwickeln zusammen mit europäi-

schen Partnern ein Soft-Exoskelett für Menschen, die beim Gehen beeinträchtigt sind. Das verwendete 

Material soll lernfähig sein und sich je nach Bewegungsablauf mehr oder weniger versteifen. Ein erster 

Prototyp soll bereits im ersten Jahr des dreijährigen Projekts vorliegen. www.zhaw.ch 

ETH Zürich beste Hochschule auf dem Kontinent 

Die Eidgenössische Technische Hochschule Zürich belegt in der diesjährigen Rangliste der Zeitschrift 

„Times Higher Education THE“ Platz 19. Im Vorjahresvergleich verliert sie vier Plätze. Überholt wurde 

sie vor allem von asiatischen Universitäten. Die THE-Rangliste basiert auf der Beurteilung von 10’000 

erfahrenen Wissenschaftlern aus 133 Ländern. www.timeshighereducation.com 

https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/2016/wirtschaftspolitische-zusammenarbeit-mit-china-verstaerkt.html
http://www.faszinationexport.ch/
http://www.tpw.ch/pdf/MM_Nachfolge_20160527_def.pdf
http://www.awa.zh.ch/internet/volkswirtschaftsdirektion/awa/de/standortfoerderung/cluster/life_science/_jcr_content/contentPar/morethemes/morethemesitems/life_science_zurich_.spooler.download.1465918540243.pdf/lsz_booklet_2016.pdf
http://www.medtech-expo.ch/
http://www.vpet-congress.ch/?q=de
https://www.zhaw.ch/de/medien/medienmitteilungen/detailansicht-medienmitteilung/news-single/zhaw-forschende-entwickeln-intelligente-leggins/
https://www.timeshighereducation.com/world-university-rankings/2016/reputation-ranking#!/page/0/length/25/sort_by/rank_label/sort_order/asc/cols/stats
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Bekenntnis zum Standort 

Givaudan feierte am 29. April den Spatenstich für den Bau des neuen Innovationszentrums für die 

Riechstoff- und Aromenindustrie in Kempttal, in welches rund 120 Millionen Schweizer Franken inves-

tiert werden. www.givaudan.com 

ZHAW bildet chinesische Delegationen weiter 

Der im Herbst 2015 unterzeichnete Kooperationsvertrag zwischen der ZHAW und dem Sino-Swiss 

Zhenjiang Ecological Industrial Park im chinesischen Zhenjiang trägt erste Früchte: Diesen Frühling 

konnte der Rektor Jean-Marc Piveteau eine 30-köpfige Delegation für ein Trainingsprogramm an der 

ZHAW begrüssen. Angestrebt wird, vermehrt Schweizer Unternehmen aus der Cleantech-Industrie in 

China anzusiedeln. www.zhaw.ch 

Jeder zweite Jugendliche zu wenig erholt 

Die Hälfte der Schweizer Jugendlichen fühlt sich unter der Woche wenig erholt, dies zeigt die 

JAMESfocus-Studie der ZHAW und Swisscom. Partys, Videogames oder das Handy können ihre 

Schlafqualität beeinträchtigen. Wenn sie hingegen etwas mit der Familie unternehmen oder vor dem 

Schlafen ein Buch lesen, erhöht sich ihre Schlafqualität. Die ZHAW-Forscher empfehlen deshalb, das 

Handy aus dem Schlafzimmer zu verbannen. www.zhaw.ch 

STRIDE – Schweizer Bildungsinnovation lanciert 

Mit „STRIDE unSchool for Entrepreneurial Leadership“ kommt aus dem Impact Hub Zürich ein Hands-

on Nachdiplomstudiengang auf den Markt. Im berufsbegleitenden Jahresprogramm lernen Studierende 

über die Gründung eines Unternehmens Neues zu kreieren und den eigenen beruflichen Werdegang 

unternehmerisch zu gestalten. www.stride-learning.ch 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

ICT & Kreativwirtschaft 

 

Studie zum Thema Cyberrisiken 

Die unlängst publizierte KPMG Studie zum Thema Cyberrisiken zeigt auf, dass die Schweizer Wirt-

schaft die Cyberrisiken in Zusammenhang mit dem „Internet der Dinge“ unterschätzt.  

Clarity on Cyber Security 

Informatiktage 2016 

Mehr als 70 Unternehmen und Institutionen haben am 3. und 4. Juni im Rahmen der ersten Informatik-

tage im Raum Zürich ihre Türen geöffnet und den Gästen Einblick in ihre Berufswelt und Arbeits-

umgebung gewährt. Insgesamt haben rund 11'000 Personen an den 250 Veranstaltungen 

teilgenommen. www.informatiktage.ch  

 

 

https://www.givaudan.com/media/media-releases/2016/givaudan-celebrates-ground-breaking-new-innovation-centre-kemptthal
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/jean-marc-piveteau-begruesst-delegation-aus-china/
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/jeder-zweite-jugendliche-fuehlt-sich-zu-wenig-erholt/
http://www.stride-learning.ch/
https://home.kpmg.com/ch/de/home/insights/2015/05/clarity-on-cyber-security.html
http://www.informatiktage.ch/
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Ausbau des Google-Forschungsteams in Zürich  

Google hat den Medien unlängst Beispiele des maschinellen Lernens präsentiert welches vom neuen 

Google Research Europe Team in Zürich weiterentwickelt werden soll. Zürich hat dabei anderen euro-

päischen Städten, die evaluiert wurden, den Rang abgelaufen. Vorgesehen ist im neuen Entwicklungs-

team über 100 neue Stellen zu schaffen. Google kooperiert in Zürich bereits mit der ETH und aus ihr 

hervorgegangenen Spin-offs. Beitrag in der NZZ zum Ausbau 

Weiterentwicklung der Kreativwirtschaftsforschung 

„Von der Kreativwirtschaft zu den Creative Economies“ lautet der Titel des Schweizer Kreativwirtschafts-

berichts 2016 der Zürcher Hochschule der Künste ZHdK. Neben der Fortschreibung der Zahlen zu den 

13 Teilmärkten werden zusätzliche Betrachtungsweisen zum Verhältnis zwischen Kultur, Ökonomie und 

Technologie dargelegt und die Erweiterung der Branchenoptik hin zu den Creative Economies entwickelt. 

www.creativeeconomies.com 

Schweizer Pop-Nachwuchs Selektion 2016 

Die Demotape Clinic ist der Nachwuchswettbewerb für Schweizer Popmusik im Rahmen des m4music 

Festivals vom Migros-Kulturprozent. Die Jury hat im April den mit je CHF 3’000 dotierten Fondation-

SUISA-Award in den Kategorien Pop, Rock, Electronic und Urban vergeben. Auf der Compilation „The 

Best of Demotape Clinic“ findet sich die Selektion 2016. Diese ist auch als Stream verfügbar unter 

www.youtube.com, http://mx3.ch/, www.m4music.ch. 

Manifesta 11 – What People do for Money 

Die Manifesta gehört weltweit zu den wichtigsten Biennalen für zeitgenössische Kunst. Sie gastiert vom 

11. Juni bis 18. September 2016 in Zürich. Der „Pavillon of Reflections“ auf dem Zürichsee ist die zent-

rale Begegnungs- und Präsentationsplattform der Ausstellung. Er ist schwimmende Insel mit Openair-

Kino und integrierter Badeanstalt zugleich und wurde von 30 Architekturstudenten der ETH Zürich unter 

der Leitung des Studios Tom Emerson gebaut. Für das Erscheinungsbild der Zürcher Ausgabe hat die 

Designagentur Integral Ruedi Baur den Wettbewerb gewonnen. Sie hat bei der Entwicklung der Bild-

piktogramme Grafikklassen der Berufsschule für Gestaltung Zürich miteingebunden. Manifesta, Studio 

Tom Emerson 

Creative Zürich Wednesday zur Digitalisierung im Buchmarkt 

Der Creative Zürich Wednesday vom 29. Juni 2016 wirft die Frage „War das schon alles?“ auf und  

geht dem Stand der „digitalen Revolution im Buchhandel und Verlagswesen“ nach. Unter der Leitung 

von Dani Landolf (Geschäftsführer Schweizer Buchhändler- und Verlegerverband SBV) diskutieren 

Dorothee Werner (Sortimentsbuchhändlerin und Philosophin), Laurent Gachnang (Mitbegründer der 

mbassador GmbH und Leiter Marketing Gesamtunternehmen der Schwab AG in Basel), Andreas von 

Gunten (Verleger buch & netz) und Patrick M. Müller (Geschäftsführer Videobooks Interactive AG). Der 

Anlass findet von 18.15 bis 19.45 Uhr im Impact Hub Zürich im Viadukt unweit Bahnhof Hardbrücke 

statt. Die Themen der darauffolgenden Wednesdays sind: 

¶ am 14. September 2016: "FOOD ZURICH und Zurich meets your City": Events als Städtemarketing; 

Martin Sturzenegger, Direktor Zürich Tourismus, im Gespräch mit Gästen  

¶ am 23. November 2016: „STF Textile & Fashion Talk: Faszination Fashion-Label und der Weg zum 

Erfolg“; Sonja Amport, Direktorin Schweizerische Textilfachschule STF, im Gespräch mit Gästen  

www.creativezurich.ch  

DigitSummit 2016 

Die Digitalisierung verändert nicht nur unser Leben, sondern auch Wertschöpfungsketten, Organisati-

onsstrukturen, Prozesse und ganze Geschäftsmodelle. Der DigitSummit vom 6. Juli 2016 geht der 

Frage nach, welche Chancen und Gefahren sich für mittelständische Unternehmen ergeben. 

http://digitsummit.ch 

 

http://www.nzz.ch/zuerich/aktuell/google-in-zuerich-von-2-zu-1800-mitarbeitern-ld.89775
http://www.creativeeconomies.com/reports/47/creative-economy-report-2016/
https://www.youtube.com/
http://mx3.ch/
http://www.m4music.ch/de/home
http://m11.manifesta.org/de/news/2016/01/26/integral-ruedi-baur
http://www.emerson.arch.ethz.ch/
http://www.emerson.arch.ethz.ch/
http://creativezurich.ch/events/event/creative-zurich-wednesday-war-das-schon-alles-zwischenbericht-von-der-digitalen-revolution-im-buchhandel-und-verlagswesen/
http://digitsummit.ch/
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Mode Suisse – Edition 10 

Die nächste Mode Suisse Ausgabe findet vom 1. bis 6. September 2016 in Zürich statt. Seit 2010 bietet 

Mode Suisse mit den Modenschauen und Showrooms jungen Schweizer Modelabels eine Bühne und 

Kontakte zu Einkäufern und Fachpublikum. www.modesuisse.com 

Ratternde Nullen und Einsen im MUDA 

Noch bis 14. August 2016 zeigt das Museum of Digital Art MUDA in Zürich eine Ausstellung der beiden 

Schweizer Künstler Andreas Gysin und Sidi Vanetti. Ihre Werke – sie verwandeln Displays in Kunst –

zeigen, was digitale Kunst ist oder alles sein kann, sie rattern und klappern, machen Lärm und Spass. 

muda.co/exhibitions 

Stelldichein der digitalen Tüftler und Macher 

digitale Handwerk und neue Technologien sowie das Selbermachen, Entdecken und Weitergeben im 

Fokus hat und Teilnehmer aller Generationen anspricht. Zum anderen beim 3. HackZurich vom 16. bis 

18. September, Europas grösstem Hackathon, an dem sich rund 500 schlaue Köpfe aus dem In- und 

Ausland während 72 Stunden messen. www.makerfairezurich.ch und www.hackzurich.com 

Unternehmensforum Baden-Wüttemberg Zürich 

Auch beim diesjährigen Unternehmensforum der beiden Wirtschaftsregionen vom 27. Oktober 2016 in 

Freiburg im Breisgau kommt das Thema Digitalisierung bzw. das Building Information Modeling zur 

Sprache. Das Tagungsthema lautet: „Bionik und Digitalisierung als Innovationsmotoren im Bauen“. 

www.bw-i.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Architektur0.16: Werkschau für Architektur 

Die Werkschau für Architektur findet vom 28. bis 30. Oktober 2016 in den Maag Hallen Zürich statt. Die 

Ausstellung hat sich innert fünf Jahren zur grössten Werkschau für Schweizer Architektur entwickelt. 

Die Standortförderung vergibt wenige Freibillete. Interessenten senden bitte ein Mail mit Namensan-

gaben und Zustelladresse an standort@vd.zh.ch, www.architektur-schweiz.ch 

Standort Zürich 

Zürcher Wirtschaftsmonitoring 

Die Juni-Ausgabe des Zürcher Wirtschaftsmonitorings konstatiert eine Zunahme in den Dienstleistungs-

branchen und dass die Zeit der kleinen Schritte anhält. Als Spezialthemen werden die Unternehmens-

mobilität und die Veränderungen beim Ansiedlungsgeschäft behandelt. Zum Monitoring 

 

 

 

http://www.modesuisse.com/idea.html
http://muda.co/exhibitions/
http://www.makerfairezurich.ch/
http://www.hackzurich.com/
http://www.bw-i.de/veranstaltungskalender/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/event/9-unternehmensforum-baden-wuerttemberg-zuerich-form-follows-bionik-und-digitalisierung-als-i.html
mailto:standort@vd.zh.ch
http://www.architektur-schweiz.ch/
http://www.awa.zh.ch/internet/volkswirtschaftsdirektion/awa/de/aktuell/zuercher_wirtschaftsmonitoring/2016/wirtschaftsmonitoring0216.html
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Kanton Zürich in Zahlen 2016 

Die Publikation „Kanton Zürich in Zahlen“ liefert ausgewählte Zahlen und Fakten zum Kanton Zürich 

und richtet sich an ein breites Publikum. Die aktuelle Ausgabe enthält unter anderem folgende Kurzana-

lysen „Spuren der Flüchtlingskrise“, „Grosszügiges Wohnen ist beliebt“, „Im Zeichen des Sports“ sowie 

ausgewählte Daten zu den Zürcher Gemeinden. www.statistik.zh.ch 

UBS-Studie zur Wettbewerbsfähigkeit der Kantone 

Die neueste Studie der UBS „Kantonaler Wettbewerbsindikator 2016“ zeigt: Zug ist der wettbewerbs-

fähigste Kanton der Schweiz, gefolgt von Zürich und Basel-Stadt. Mit dem kantonalen Wettbewerbs-

indikator (KWI) liefert die UBS eine verdichtete Analyse von mehr als 50 Einzelindikatoren. Zug und 

Zürich weisen gemäss KWI 2016 das höchste langfristige Wachstumspotenzial auf. www.ubs.com 

Stabsübergabe am ZHAW-Departement Gesundheit 

Andreas Gerber-Grote hat am 2. Mai 2016 die Leitung des Departements Gesundheit der ZHAW über-

nommen. Der international renommierte und vernetzte Gesundheitswissenschaftler und -ökonom folgt 

auf den Gründungsdirektor Peter C. Meyer, der nach zehn Jahren Aufbauarbeit altershalber zurücktritt. 

Mit dem Departement Gesundheit leitet Andreas Gerber-Grote nun eines von acht Departementen der 

ZHAW mit rund 1500 Studierenden und über 250 Mitarbeitenden. www.zhaw.ch 

Wie gehen wir heute mit Krisen um? 

Zürioberland Wirtschaft und der Verein „Projekt 1816“ luden am 8. Juni im Ritterhaus Bubikon zum 

gemeinsamen Wirtschafts- und Netzwerkanlass ein. Im Jahr 1816, dem Jahr ohne Sommer, erlebten 

das Zürcher Oberland sowie weite Teile der Ostschweiz die letzte schwere Hungerkrise. Auch heute 

erleben wir Krisen, die zwar anderer Art, aber ebenso herausfordernd und bedrohlich sind. Am Anlass 

wurde der Bogen geschlagen von 1816 zu 2016 und darüber hinaus. Zum Rückblick  

Hochparterre – Sonderheft zu Winterthur 

Die Publikation „Hochparterre“ gibt rund 15 Themenhefte pro Jahr heraus. Die Ausgabe Juni 2016 ist 

dem Standort Winterthur gewidmet und geht der Frage nach, wie die Stadt den Wandel vom Industrie- 

zum Bildungs-, Kultur- und Dienstleistungsstandort voranbringt. In der Publikation werden die im Laufe 

der letzten 10 Jahre neu entstandenen und sanierten Bauten kommentiert. www.hochparterre.ch 

Integriertes Standortmarketing: House of Winterthur 

Um das Standortmarketing für die Stadt und Region Winterthur noch wirkungsvoller betreiben zu 

können, sollen Winterthur Tourismus und die Standortförderung Region Winterthur auf Juli 2017 in der 

neuen Organisation „House of Winterthur“ aufgehen. Zu den Projektinformationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.statistik.zh.ch/internet/justiz_inneres/statistik/de/themen/zhiz.html
https://www.ubs.com/global/de/about_ubs/media/switzerland/releases/news-display-media-switzerland.html/de/2016/03/31/competitiveness-indicator-2016.html
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/stabuebergabe-am-zhaw-departement-gesundheit/
http://www.zuerioberland-wirtschaft.ch/aktuell/aktuelles/rueckblick-anlass-krisen-08-06-2016/
http://www.hochparterre.ch/
https://www.standort-winterthur.ch/service-alt/news/news-detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=12884&cHash=22e5d534d755337dd4b07c24fd3253e7
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Einblicke, Lesetipps, Informationsquellen & nützliche Tools 

Die schönsten Gärten und Parks der Schweiz 

Die Schweizer Gartenkultur ist vielfältig und abwechslungsreich, sie reicht vom barocken Gemüse-

garten bis zum weitläufigen Landschaftspark. Der vergriffene Gartenführer wurde vollständig überar-

beitet und nimmt den Leser mit auf eine Reise zu 50 grünen Oasen. www.heimatschutz.ch 

Projekt „1816 – das Jahr ohne Sommer“ 

Vor 200 Jahren bescherte der gewaltige Tambora-Vulkanausbruch der Ostschweiz einen nasskalten 

Sommer wie seither nie mehr und in der Folge die letzte schwere Hungerkrise. Wie ist das heute? 

Haben Vulkanausbrüche wieder diese verheerenden Folgen? Im Zürcher Oberland ist das Jahr ohne 

Sommer – wie 1816 auch genannt wurde – das diesjährige Schwerpunktthema, unter anderem im 

Ritterhaus Bubikon, wo bis 21. Oktober die Ausstellung „Schneesommer und Heisshunger“ gezeigt 

wird. www.zürioberland-1816.ch 
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http://shop.heimatschutz.ch/index.php?id=766&no_cache=1&L=0&tt_products%5BbackPID%5D=733&tt_products%5Bproduct%5D=796&tt_products%5Bcat%5D=39&cHash=c7adbd51f91534ce36cc14fedea4914c?utm_source=Newsletter_03_2016&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Garte
http://www.zürioberland-1816.ch/
http://www.informatiktage.ch/

